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Weindorf-Auslese
mit der Kür

zweier Weinzähne
HEILBRONN Eigentlich wollten die
Veranstalter der Heilbronner Wein-
dorf-Auslese den Titel wegen der
Corona-Komplikationen 2020 nicht
vergeben. Doch dann stellte der
spendable Gastgeber Marcel Küff-
ner spontan zwei Hauptpreise zur
Verfügung: jeweils eine Übernach-
tung für zwei Personen im Deluxe-
Doppelzimmer des neuen Parkho-
tels. Darauf freuen dürfen sich: Lisa
Lorch aus Talheim und Michael
Höpner aus Jagsthausen. Gleichzei-
tig erhielten sie ein Jahres-Abo für
etliche hochkarätige Proben der
Weinbruderschaft Heilbronn, er-
klärte deren Mitglied Herbert Kern.

Die beiden Sieger hatten bei ei-
ner verdeckten Probe, bei der es die
Rebsorten zu erraten galt, 15 der 17
Weine erkannt: nicht zuletzt dank
Karl Seiter von der Genossen-
schaftskellerei Heilbronn, der in sei-
ne ausgesprochen unterhaltsamen
und informativen Ausführungen

hilfreiche Tipps einbaute. Gleich-
wohl, so wusste er, war die Probe „so
schwer wie noch nie“, weil den Teil-
nehmern erstmals keine Weindorf-
Broschüre die Orientierung erleich-
terte.

Unter den 30 Gästen, die sich in
die klassische Weindorf-Veranstal-
tung erstmals mit einem 19-Euro-Ti-
cket einklinken konnten, fand sich
neben Ehrengästen auch eine Nach-
barin. Anna Liebert-Wagner hatte
über viele Monaten hinweg ständig
die Hotel-Baustelle vor Augen und
sich spontan zur Teilnahme ent-
schieden. Am Ende war sie von dem
Event, von den Weinen, aber auch
vom Hotel-Ambiente am neuen
Stadtgarten begeistert. kra

INFO Weindorf-Auslese
Alle Termine auf der Schaukastenseite

Die Sieger Lisa Lorch und Michael Höp-
ner (links) mit Karl Seiter. Foto: Krauth

OB Harry Mergel (Mitte) informiert sich auf dem Kiliansplatz am Stand von Future Fashion (Zukunftsmode) über Auswirkungen des persönlichen Einkaufsverhaltens bei Textilien aufs Klima. Fotos: Ralf Seidel

Warum jede
Tat zählt

HEILBRONN Nachhaltigkeits- und Energiewendetag appelliert an Bürger, in
Sachen Konsum, Ernährung und Mobilität klimafreundlicher zu handeln

Von unserer Redakteurin
Bärbel Kistner

H
eilbronns Oberbürger-
meister Harry Mergel
schätzt, dass er pro Jahr 20
Kleidungsstücke und Schu-

he neu kauft. Damit liegt er weit un-
ter dem bundesdeutschen Durch-
schnitt. Jeder Bürger, Babys und
Hochbetagte eingerechnet, schafft
sich pro Jahr 60 neue Anziehsachen
an – und konsumiert damit große
Mengen an Rohstoffen und Energie.
Am Stand von „Future Fashion“, ei-
ner Initiative der Stiftung Entwick-
lungs-Zusammenarbeit Baden-
Württemberg, soll das Bewusstsein
geschärft werden, wie jeder einzel-
ne mit seinem Konsumverhalten
Einfluss auf das Klima nimmt.

Zehn Tonnen „Jede Tat zählt“ ist
der Nachhaltigkeits- und Energie-
wendetag überschrieben, der zum
achten Mal den Kiliansplatz zur
„Nachhaltigkeitsinsel“ macht. 20
Akteure haben sich in Corona-Zei-
ten zusammengefunden, um die
ganz unterschiedlichen Facetten
des Themas in den Fokus zu rücken
– und vor allem um aufzuzeigen, was
jeder Einzelne dazu beitragen kann,
sich klimafreundlicher zu verhalten.

„Was kann ich selbst tun, um von
meinen zehn Tonnen CO2-Fußab-

schutzbewegung ist für Bergunde,
„dass der Gedanke der Eigenverant-
wortung zu kurz kommt. Der Staat
soll’s richten ist der falsche Ansatz.“
Der Masterplan Klimaschutz der
Stadt sei gut und richtig, aber er bie-
te dem einzelnen Bürger keine Lö-
sungen an für Verhaltensänderung

„Wir wollen an allen Ständen ein
haptisches Erlebnis bieten, um Be-
sucher direkt anzusprechen“, sagt
Bergunde. Man kann ein Bienen-
wachstuch herstellen, Müllsünder
ermitteln oder sich zu Klimafragen
über ein Gewinnspiel schlau ma-
chen. Das große Manko der Klima-

druck wegzukommen?“, fragt Dr.
Thomas Bergunde, Sprecher der
Lokalen Agenda 21. Die Initiative
hat den Nachhaltigkeitstag diesmal
gemeinsam mit der BUND-Orts-
gruppe Heilbronn, den „Parents for
Future“ und dem Sozialen Zentrum
Käthe organisiert.

in den Bereichen Energie, Mobilität,
Konsum und Ernährung. „Wir brau-
chen beide Seiten und müssen die
Bürger mitnehmen“, ergänzt Volks-
hochschul-Leiter Peter Hawighorst.

Lokale Agenda und VHS überrei-
chen OB Mergel beim Rundgang zu
den Ständen ihren neuen „Zwölf-
Punkte-Plan für ein klimafreundli-
ches Heilbronn“. Dieser macht kon-
krete Vorschläge, wie Bürger akti-
ven Klimaschutz betreiben können,
unterstützt durch Maßnahmen der
Verwaltung. Etwa bei der Ernäh-
rung ließen sich CO2-Emissionen
reduzieren, wenn Menschen mehr
regionale, saisonale und weniger tie-
rische Lebensmittel konsumieren.

Im Gegenzug dazu solle es städti-
sche Anreizprogramme geben für
gesundes und klimaverträgliches
Essen in städtischen Eigenbetrie-
ben sowie in Schulen, Kitas und
Mensen. Mergel würdigt die Rolle
der Lokalen Agenda als einer Grup-
pierung, „die uns Dampf macht“ und
die eine Bereicherung für die Mei-
nungsbildung sei.

Eine wichtige Rolle haben für den
OB zudem interkulturelle Umwelt-
mentoren. Bei Zuwanderern gibt es
Nachholbedarf in punkto Mülltren-
nung, Energiesparen und Nachhal-
tigkeit im Alltag. Fast 200 Gesprä-
che hat die Stabsstelle Partizipation
und Integration bereits geführt.

Eigenes Engagement ist gefragt, um die
Welt gerechter zu machen.

Satire: Wohnungslose sparen CO2

lose zudem noch klimafreundlich mit
Biolebensmitteln ernähren können,
werden sogenannte Ablassbriefe ver-
kauft, mit denen die Spender ihre Öko-
bilanz aufbessern können, erklärt Ini-
tiatorin Cosima Greeven.

Weitere Infos zum Nachlesen: Der
„Zwölf-Punkte-Plan“ ist auf der
Homepage der Lokalen Agenda unter
www.agenda21-hn.de zu finden. kis

Die Heilbronner Theatergruppe der
Wohnungslosen hat ein Stück in Szene
gesetzt, das Satire und Realität dras-
tisch verknüpft. Wohnungslose spar-
ten durch ihre Lebensweise große Men-
gen an CO2 ein, „durch ihren konse-
quenten Verzicht auf Flugreisen, In-
dividualverkehr und die Beschränkung
des privaten Wohnraums auf 0 bis 16
Quadratmeter“. Damit sich Wohnungs-

Kfz-Zulassungsstellen bekommen
neuen Wartebereich

Über das Wochenende wird eine winterfeste Leichtbauhalle mit Luftreiniger und
neuer Aufrufanlage im Innenhof des Landratsamts aufgebaut

Von unserem Redaktionsmitglied
Lisa Könnecke

HEILBRONN Winterfest und Corona-
konform soll er sein, der neue War-
tebereich der Kfz-Zulassungsstellen
im Landratsamt Heilbronn: Am Wo-
chenende entsteht im Innenhof der
Behörde eine rund 200 Quadratme-
ter große Leichtbauhalle.

Damit gehört die provisorische
Überdachung der Vergangenheit an
und wer ein Fahrzeug an- oder ab-
melden möchte, braucht künftig
nicht mehr im Freien zu warten. „Es
war uns wichtig, dass die Kunden,
jetzt wo es langsam kühler wird,
drinnen im Warmen sind“, erklärt
Manfred Körner, Pressesprecher
des Landratsamts, mit Blick auf den
bevorstehenden Winter. Wegen Co-
rona musste der Wartebereich Ende
März nach draußen verlegt werden,
„weil die Abstandsregeln im Gebäu-
de nicht einzuhalten waren“.

Platz Rund 90 Sitzplätze werden
den Kunden ab Montag in der neuen
Halle zur Verfügung stehen, barrie-
refrei und mit ausreichend Abstand,
zudem soll ein Luftreiniger mehr-
mals pro Stunde die Luft durchfil-
tern. Im Wartebereich sowie in den
beiden Zulassungsstellen besteht
Maskenpflicht. Ebenfalls neu ist die
Aufrufanlage, die Wartezeit und Ti-
cketnummer der Kunden anzeigt.
Nach einer kurzen Unterbrechung
wegen der technischen Umstellung

sei es ab Montag wieder möglich,
Termine online zu reservieren, „frü-
hestens aber ab 29. September“, so
Manfred Körner. „Die Kunden be-
kommen per E-Mail eine Nummer
zugeschickt, mit der sie sich am Ter-
minal einloggen. Wichtig ist, pünkt-
lich zu sein.“

Online Der Termin verfalle, wenn
sich Kunden nicht zehn Minuten da-
vor oder spätestens fünf Minuten da-
nach am Terminal anmelden. „Am
Anfang werden Security-Mitarbeiter
vor Ort sein und helfen, falls jemand
nicht klarkommt.“ Ein Auto an- oder
abzumelden sei auch ohne Termin
möglich. Kunden müssten vor Ort
ein Ticket ziehen und warten, bis sie
aufgerufen werden.

Alles in allem soll die neue Auf-
rufanlage für einen flüssigeren Ab-
lauf sorgen. Nicht ganz reibungslos

schien es in der Vergangenheit dies-
bezüglich gelaufen zu sein. Einige
Leser hatten sich in der Redaktion
der Heilbronner Stimme gemeldet
und über lange Warteschlangen ge-
klagt (wir berichteten).

Manfred Körner entgegnet, dass
in anderen Städten wie Berlin die
Wartezeit für einen Termin bis zu
zehn Wochen dauere. „Wenn der
Kunde zu uns kommt, bekommt er
noch am selben Tag sein Auto zuge-
lassen.“ Wenn alle so früh wie mög-
lich kommen, weil sie denken, es sei
nichts los, „dann ist es natürlich voll.
Es gibt Tage, da ist ab elf Uhr keiner
mehr da“. Zur Zeit sei so wenig los,
„dass es schon fast komisch ist“.
Auch Marc Hoffmann, Amtsleiter
für Sicherheit und Ordnung des
Landratsamts Heilbronn, betont:
„Klar gibt es Tage, an denen mehr
los ist, aber das ist nicht die Regel.“

Voller Körpereinsatz: Richtmeister Uwe Pregitzer von der Firma Losberger und Jens
Kienitz (links) im Innenhof des Landratsamts. Foto: Lisa Könnecke

Stimme-Bonus

www.stimme.de/bonus

Beteiligen Sie sich jetzt an unserer Abolotterie der  
Serie 50 Wochen – 50 Orte und senden Sie uns Ihre Abo- 
nummer bis 23. September unter stimme.de/abolotterie 
oder mit unten stehendem Coupon. 

In Kalenderwoche 40 veröffentlichen wir, neben den 
Artikeln über Ihren Ort, eine Abonummer aus unserem 
Lostopf. Wenn Ihnen die Abonummer gehört 
und Sie sich bei uns bis Donnerstag, 16 Uhr unter 
07131 615-640 melden, gewinnen Sie 50 Euro sowie 
5 Digital-Jahresabos zum Verschenken. Zusätzlich 
haben Sie die Chance ein Glühweinfest für Ihre 
ganze Gemeinde zu gewinnen. 

Alle Details zum Gewinnspiel erfahren Sie unter  
www.stimme.de/abolotterie

Ich wohne in Cleebronn und will gewinnen!

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon*

E-Mail*

Geburtsdatum*

Meine Abonummer

Sie wohnen in Cleebronn?

Den ausgefüllten Coupon senden Sie bitte an: Heilbronner 
Stimme, Stimme-Bonus, Postfach 2040, 74010 Heilbronn,  
per Fax an 07131 615-386 oder nehmen Sie online unter  
stimme.de/abolotterie teil. 

Einsendeschluss ist der 23. September 2020. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Das Stimme-Bonus Programm gilt nur bei 
täglichem Zeitungsbezug; ausgeschlossen sind befristete und 
kostenlose Kennenlernabonnements. Die Datenerhebung und 
-speicherung erfolgt unter Berücksichtigung der aktuellen DSGVO. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.stimme-medien.de/
sicherheit. � *freiwillige Angabe

Ja, ich möchte auch zukünftig von aktuellen Angeboten der 
Mediengruppe Heilbronner Stimme (www.stimme-medien.de) 
profitieren. Bitte informieren Sie mich telefonisch. Meine  
Einwilligung kann ich jederzeit widerrufen.

Datum, Unterschrift

Foto: Gerhard Hölzel

ANZEIGE ■

 HEILBRONNER STIMME | Heilbronn | REGION | 34 | Samstag,  19. September  2020 


